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Internationales Messprogramm der IKSE 2005

Zu den Hauptzielen des Internationalen Messprogramms der IKSE, das seit 1990 erfolg-
reich realisiert wird, gehoért die Gewinnung von Primardaten Uber die Wasserbeschaffenheit
der Elbe und an den Mindungsprofilen ihrer bedeutenden Nebenfliisse im internationalen
Einzugsgebiets. Die Ergebnisse dieses Messprogramms sind eine wertvolle Informations-
grundlage fir die Beurteilung der Gewassergite von der Quelle im Riesengebirge bis zur
Mundung in die Nordsee bei Cuxhaven und werden im staatlichen und privaten Sektor als
Grundlage fur eine Reihe von Entscheidungen genutzt. An den Ergebnissen des Internatio-
nalen Messprogramms der IKSE kann man deutlich einen positiven Trend der sich standig
verbessernden Beschaffenheit des Wassers und der sonstigen untersuchten Komponenten
(biologische Komponenten, schwebstoffblrtige Sedimente usw.) und einen damit verbunde-
nen Rickgang des Schadstoffeintrags in die Nordsee beobachten. Die Messergebnisse sind
offentlich zuganglich und werden in Form von Zahlentafeln und Gewasserguteberichten re-
gelmanig publiziert. Trotz des positiven Trends gibt es jedoch immer noch eine Reihe von
Stoffen, deren Konzentration zu reduzieren ist. Neben den bekannten Schadstoffen, die
schon Uber eine Reihe von Jahren untersucht werden und deren Ursprung ebenfalls be-
kannt ist, entsteht zurzeit ein Bedarf an der Untersuchung weiterer chemischer Einzelstoffe
und Stoffgruppen, bei denen auf der Grundlage neuer Erkenntnisse der Wissenschaft und
einer fortgeschritteneren Analysetechnik negative Auswirkungen auf die Gesundheit des
Menschen oder auf die aquatischen Okosysteme nachgewiesen wurden.

Ende des Jahres 2000 trat die EU-Wasserrahmenrichtlinie 2000/60/EG (im Weiteren nur
WRRL) in Kraft, die eine qualitative Veranderung bei der Herangehensweise an die Bewer-
tung des Zustands von Wasserkorpern. Hauptmerkmal dieser Veranderung ist der integrati-
ve (interdisziplinare) Ansatz bei der Untersuchung und Bewertung und beim Schutz vor ei-
ner festgestellten Belastung. Ein Wasserlauf wird nach der WRRL nicht als eine Wasser-
masse betrachtet, die durch ein unveranderliches Gewasserbett flie3t und deren Qualitat
nach einer Reihe von Richtlinien und Nutzungsbereichen bewertet wird, sondern als
wertvoller Bestandteil eng verkniipfter Okosysteme, die sich in der jeweiligen
Flussgebietseinheit befinden. Wesentliche Bedeutung wird daher in der WRRL bei der
Bewertung des dkologischen Zustandes den biologischen Komponenten beigemessen, die
nur minimale Abweichungen von dem ursprunglichen, anthropogen unbeeinflussten Zustand
aufweisen sollen. Das Ziel der mit der WRRL angestrebten Veranderung besteht in der
Erreichung des guten Zustands samtlicher europaischer Wasserkorper bis zum Jahr 2015.
Eine Voraussetzung zur Erlangung des guten Zustands der Wasserkorper ist die Erreichung
des sowohl guten o6kologischen (biologische, morphologische und physikalisch-chemische
Komponenten) als auch chemischen Zustands (Erfullung der Umweltnormen fir die
prioritaren Stoffe gemall Anhang X). Mit der Entwicklung der Informationen uUber die
Toxizitat, die Bioakkumulation und die Persistenz der Stoffe, die iberwiegend als Gruppe im
Anhang VIII der WRRL aufgefiihrt sind, werden (insbesondere auf der Grundlage von
Laborexperimenten) Umweltqualitdtsnormen fir weitere chemische Einzelstoffe oder
Stoffgruppen (Pharmaka, Biozide, persistente halogenierte Kohlenwasserstoffe und viele
andere), die zur Gruppe der spezifischen synthetischen oder nichtsynthetischen Stoffe
gehdren, festgelegt werden, die sukzessive auch im IKSE-Messprogramm zu berticksichti-

en sind.
ie bisherige Ubersichtliche Struktur des Internationalen Messprogramms der IKSE hat sich

bewahrt. Daher wird lediglich seine Aktualisierung gemaf den Anforderungen der WRRL
vorgenommen. Das IKSE-Messprogramm wird auch in Zukunft auf Messstellen an der Elbe
und an den Miindungen ihrer Hauptnebenflisse beschrankt sein. Bei den bisherigen Para-
metern genugen die Untersuchungshaufigkeit und die Anzahl der Messstellen den Anforde-
rungen der WRRL, bei den neu aufzunehmenden Parametern ist die Untersuchungshaufig-



keit an der Relevanz und Schwankungsbreite der Messwerte zu orientieren. Falls es in der
WRRL nicht anders festgelegt ist, sollte fir die Untersuchung der physikalisch-chemischen
Parameter die bisherige Messstrategie der IKSE beibehalten werden, d. h. die Parameter
werden in der Matrix untersucht, in der sie Uberwiegend relevant sind.

Im Rahmen des Internationalen Messprogramms der IKSE sollen auch im Jahr 2005 wieder
2 Hubschrauberbefliegungen der Elbe durchgeflhrt und an ausgewahlten Profilen Proben
genommen werden. Mit dem Langsprofil der gesamten Elbe werden weitere spezifische
Schadstoffe (prioritdre Stoffe, Arzneistoffe, ....) dokumentiert und es kénnen spezifische
Aussagen uber die Schadstoffsituation getroffen werden, z. B. fir Winter oder Sommer,
Hochwasser oder Niedrigwasser bzw. im Falle einer unfallbedingten Gewasserbelastung.
Fragen der Koordinierung und Finanzierung werden in Zusammenarbeit mit den beteiligten
Forschungseinrichtungen im Rahmen einer Sonderberatung der Arbeitsgruppe M geklart.

Das Internationale Messprogramm 2005 enthalt:
- einen Teil der prioritéaren Stoffe laut WRRL (Anhang X),
- die prioritéaren Stoffe der IKSE,
- sonstige Stoffe / Parameter:

" deren Untersuchung von alteren EU-Richtlinien gefordert wird,
" die in der Elbe in signifikanter Menge vorkommen,
. die fur die Bewertung des 6kologischen Zustands wichtig sind.

Die allgemeinen physikalisch-chemischen Parameter laut WRRL sind im Messprogramm
der IKSE schon im geforderten Umfang berlcksichtigt. Auch ein gewisser Teil der spezifi-
schen Schadstoffe, die fir die Elbe typisch sind (Anhang V bzw. VIII der WRRL) ist im
Messprogramm der IKSE bereits enthalten. Die Aufnahme weiterer fiir die Elbe signifikanter
spezifischer Schadstoffe in das Messprogramm wird bei jeder Aktualisierung des Pro-
gramms Uberpruft. Im Einklang mit den Forderungen der WRRL wird angestrebt, in das
Messprogramm der IKSE schrittweise die prioritdren Stoffe aus Anhang X der WRRL sowie
die spezifischen synthetischen oder nichtsynthetischen Stoffe (Anhang VIII) aufzunehmen,
deren Vorhandensein in der Elbe ein Problem darstellen kénnte.

Probleme bei der Anpassung des IKSE-Messprogrammes an die Erfordernisse der WRRL
bestehen auch in analytischer Hinsicht vor allem darin, dass derzeit noch nicht definitiv fest-
gelegt ist, in welcher Matrix die einzelnen prioritaren Stoffe zu analysieren sind, dass fir
einzelne Stoffgruppen des Anhang X geeignete Indikatorsubstanzen noch nicht benannt
wurden und dass die analytische Methodenentwicklung flr bestimmte Stoffe und Stoffgrup-
pen derzeit noch nicht soweit fortgeschritten ist, dass validierte, genormte Analysenmetho-
den zur Verfligung stehen.

Auf der Grundlage der Anforderungen nach Anhang X der WRRL, der Berucksichtigung der
Richtlinie 76/464 EWG und des Nachweises der Relevanz in der Elbe werden chemische
Stoffe ausgewahlt, die schrittweise in das Internationale Messprogramm der IKSE aufge-
nommen werden sollen. Eine Voraussetzung fur ihre Aufnahme ist eine geeignete methodi-
sche und geratetechnische Infrastruktur der im Rahmen des Messprogramms der IKSE ar-
beitenden Labore. Zurzeit erfolgt durch die Unterarbeitsgruppe MA die Prifung der Méglich-
keiten hierfur. In das Internationale Messprogramm der IKSE 2005 wird daher vorerst nur
die Bestimmung der Parameter ,W 6.8.3 Diuron“ und ,W 6.8.4 Isoproturon® zusatzlich auf-
genommen. Es handelt sich um prioritdre Stoffe gemal Wasserrahmenrichtlinie, die Analytik
dieser Stoffe ist geregelt.



Einen bedeutenden Teil der zukinftigen Untersuchungen den Anforderungen der WRRL
entsprechend werden biologische Parameter bilden, die eine Grundlage fur die Bewertung
des 6kologischen Zustands sind. Diese Anforderungen sind auch im Rahmen des Messpro-
gramms der IKSE zu berticksichtigen. Die Entwicklung und Vereinheitlichung biologischer
Methoden — wie z. B. zur Untersuchung der Makrophyten, des Phytobenthos und des Phy-
toplankton — werden z. Z. intensiv betrieben. Noch bestehende bei den Untersuchungs-
methoden und vor allem bei der Bewertung werden nach und nach beseitigt werden, so
dass sie Anforderungen der WRRL erflllen kénnen.

Die quantitative Bestimmung der coliformen Bakterien wurde aus dem Internationalen
Messprogramm der IKSE fir das Jahr 2005 herausgenommen. Die Einfihrung der genorm-
ten gleichwertigen Untersuchungsverfahren flir die hier angesprochenen mikrobiologischen
Parameter lassen eine sicherere Einschatzung der fakal-bakteriellen Belastung der Elbe
auch im Hinblick auf die Trinkwassergewinnung und Freizeitnutzung (z. B. als Badegewas-
ser) zu. Der spezifische Nachweis von Escherichia coli und deren abgesicherte Quantifizie-
rung erhéhen die Interpretationssicherheit der Untersuchungsergebnisse fir fakalcoliforme
Bakterien. Die Aufnahme der Untersuchung der intestinalen Enterokokken (Fakalstrepto-
kokken) in das Internationale Messprogramm der IKSE fiir das Jahr 2005 erweitert das Indi-
katorspektrum der fakalen Belastung im Rahmen der Uberwachung von Immissionsbelas-
tungen oberirdischer Gewasser und ist ein wesentlicher Schritt zur Erfullung der WRRL. Die
Nutzung eines genormten Verfahrens mit einer hohen Selektivitdt und einem hohen Spezifi-
zierungsgrad tragt zur Erhéhung der Vergleichbarkeit der Untersuchungsergebnisse im ge-
samten Elbe-Langsschnitt bei.

Die Untersuchung der Schadstoffanreicherung in Muscheln muss voriibergehend ausge-
setzt werden, da infolge des Augusthochwassers 2002 auf deutscher Seite keine geeigne-
ten Muscheln aus dem bisher genutzten Referenzgewasser mehr zur Verfugung stehen.

Eine notwendige Voraussetzung fir die Erreichung zuverlassiger Analyseergebnisse im
Rahmen des Messprogramms der IKSE ist die Qualitatssicherung auf der Grundlage der
Anwendung geeigneter EN- oder ISO-Normen (falls vorhanden) und mithilfe anderer In-
strumente wie Ringversuchen, Vergleichsanalysen und die Analyse von Referenzmateria-
lien usw. Die gemeinsame Beprobung und Untersuchung der Parameter gem. IKSE-
Messprogramm am Grenzpegel Schmilka / Hfensko durch das jeweils zustandige tschechi-
sche und deutsche Labor wird fortgefiihrt. Die Bestimmungsgrenzen der Analysenverfahren
fur die einzelnen Parameter sollten deutlich niedriger als die Werte der Zielvorgaben sein.



Verzeichnis der physikalischen und chemischen Parameter

fur das Internationale Messprogramm der IKSE
fiir das Jahr 2005

Teilprogramm Wasser

Seznam fyzikalnich a chemickych ukazatelt

pro Mezinarodni program méreni MKOL

na rok 2005

Diléi program méreni ve vodné fazi
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W 1. Allgemeine Parameter U VSeobecné ukazatele
W 1.1. Durchfluss Q Prutok m3/S ZM ZM ZM ZM ZM ZM ZM ZM ZM ZM ZM ZM
E E E E E E E E E E E E
W 1.2. Wassertemperatur d Teplota vody °C 28 2 2 * 28 2 8 * 28 2 8 *
e ko % %k Xk Xk Ik X %k Xk Xk Xk
E E E E E E E E E E E E
W13 pH-Wert O pH 28 28 28 28 28 28 28 28 28 28 28 28 X
2 X Xk Xk Xk X Xk Xk Xk Xk Xk 2k
E E E E E E E E E E E E
W 1.4.  El. Leitfahigkeit bei 25 °C O  Konduktivita pfi 25 °C mSm| 22 T T2 "% "8 "8 8 28 28 28 28 28 X
I B Xk Xk Xk X B X X Xk Xk Xk
E E E E E E E E E E E E
W 1.5. Geloster Sauerstoff, O, Rozpustény kyslik, O, mg/l % z 28 2 % z s 2 % z s 2
Xk % ko Xk Xk Xk Xk Xk Xk Xk Xk X
W 1.6.  Sauerstoffsattigung @ Nasyceni kyslikem % Eos Ezs Engs Exs Exg Esg Epg Esg Exg Exg Ezg Eog R
W 1.7.  Abfiltrierbare Stoffe Q Nerozpu$téné latky mg/l | Exg Ess Eps Eng Exs Exg Ezg Epg Exg Exg Ezg  Eog X
W 2. rganisch ffe - Summenparameter [l rganicke latky - sumarni ukaz.
W 2.1. Sauerstoffzehrung,, 0 Biochemicka spotfeba kysliku, BSK», mg/l E28 E28 Ezg E28 E28 E28 Ezg E28 E28 E28 Ezg E28 X
W 2.2, Chemischer Sauerstoffbedarf, CSB;, d Chemicka spotfeba kysliku, CHSKc, mg/l E28 E28 Ezg E28 E28 E28 Ezg E28 E28 E28 Ezg E28 X
W23. TOC mg/l | Exs Ezs Ezs Exs Ezg Ezs Ezs Ezz Ezs Ezg Ezg Eng X
W24. DOC mg/l | Exs Ezs Ezs Ezs Ezg Ezs Ezs Ezz Ezs Ezg Ezg Eng
K K K K K K K K K
W 2.5. Spektraler Absorptionskoeffizient, 254 nm O UV-absorbance, 254 nm m?! 2 2 28 2 2 Ezs 28 2 28
28
W2.6. AOX pall | Exs Eps Exs Epg Eps Eps Eps Epg Epg Epg Epg Epg X
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W 3. Nahrstoffe 0 Nutrienty
. . . S Ezs Ess  Eos
Nitrat-Stickstoff, NO;-N O D dusik, NOs-N
[W3.1. Nitrat-Stickstoff, NO usicnanovy dust, T mol oM 7M 7M TM M 7ML 7ML 7M ™ 7™M X
N . S = Exs  Ess
2. Nitrit-Stickstoff, NO,-N Q Dusit dusik, NO,-N
W 3.2 itrit-Sticksto > usitanovy dusi > mg/l M M 7TM 7TM 7TM 7M. 7TM  7M ™M M X
. ) o Ezs Ess  Eos
3. A -Stickstoff, NH,-N O Al kalni dusik, NH,-N
W 3.3 mmonium-Stickstos 4 moniakalni dusi " mg/l M M M TM TM 7M. 7TM 7M M M X
W 3.4.  Stickstoff gesamt, NQ Celkovy dusik, N mgll Eas B Eo B X
* ' v auste Tl 7Mm 7m M 7™M M M 7™ ™ 7™M
Orthophosphat-Phosphor, 0-PO,-P O  Orthofosfore¢nanovy fosfor, (=% Ex Egg
W 3.5. mgl/l X
0-PO,-P ™ ™M M ™M M M 7TM  TM ™ T7M
, Ezs Exs Ezs E
W 3.6. Phosphor gesamt, P O Celkovy fosfor, P mg/l M M M M 7M. 7M. 7M. 7M M 7M X
W3.7. SiO, mg/l | Exs Ezs Ezs Ezs Ezs Ezs Ezs Ezs Ezs Ezs Ezg Esg X
W 4. Anorganische Stoffe [  Anorganické latky
W 4.1, Chlorid, CI O Chlondy, Cl mgII EZS Eza Ezg E28 EZS Eza Ezg E28 EZS Eza Ezg E28 X
W 4.2, Sulfat, SO, Q Sirany, SO, mgll | Exs Eps Ez Exs Epg Ezx Exs Esg Ezxy Exs Exg Exg X
W 4.3. Calcium, Ca O Vépnl’k, Ca mgII EZS Eza Ezg E28 EZS Eza Ezg E28 EZS Eza Ezg E28 X
W 4.4, Magnesium, Mg U Horcik, Mg mgII EZS Eza Ezg E28 EZS Eza Ezg E28 EZS Eza Ezg E28 X
W4.5.  Natrium, Na Q Sodik, Na mg/l | BExs Eps Ezs Ezs Eps Ezs Ezs Eps Ezs Exg Eps Eog X
W 4.6. Kalium, K Q Draslik, K mgII EZS Eza Ezg E28 EZS Eza Ezg E28 EZS Eza Ezg E28 X
W 5. Schwermetalle/Metalloide @O Tézké kovy/metaloidy
. Ezs Exs E2s Eos
W 5.1. Quecksilber, Hg 4 Rtut, H 1l
ueckstiber, g = Rk 19 Whl7m 7™M M M TM TM M M m om| X X
. Eze Exs Ezs Exs
W 5.2. Kupfer, Cu O Méd, H Il
upter. & g T l7m M M TM TM 7ML TM M ™ 7™ X
) ) Egs Exs E2s Eas
W 5.3. Zink, Zn 4 Zinek, Z N
e £ = £nek. 20 W9 l7m 7M 7M 7M 7™M 7™M 7™M 7™ ™ 7™M X
= Exs E2s Eas
W 5.4. M , M 1l
angan. in % l7m 7M 7M 7M 7M 7ML 7ML 7M ™ 7M X
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W 5.5. Eisen, Fe O Zelezo, Fe ugll M OTM M 7M. 7M Elf/ls M Elf/ls B Eos M 7™M X
W 5.6. Cadmium, Cd O Kadmium, Cd bt | oo o o I 7 Eﬁﬂa ™ Eﬁj Fzo Fz Mol XX
W 5.7.  Nickel, Ni O Nikl, Ni woll | o o a7 sﬁﬂs ™ sﬁj Bas Ea M ol XX
W 5.8.  Blei, Pb O Olovo, Pb Mol | o o a7 EEZ ™ sﬁj Ezs  Eas Mol XX
'/ 59 Ghrom, Cr Ml oM M M M 7™ Elzw8 7™ Elfj | ™ 7™ X
V510 Arsen, As Ml lom M oM M 7™ Eﬁﬂa ™ Elf/ls | ™ 7™ X
V511 BorB Ml lom M M M M sﬁﬁ ™ Eﬁj | ™ | X
W 6. Spezifische organische Stoffe 1 Specificke organicke latky
W 6.1. Aromatische Kohlenwasserstoffe 1 Aromatické uhlovodiky
W 6.1.1. Benzen pall Eog X
W 6.1.2. Toluen pall Eog X
W 6.1.3. 1,2-Xylen O 1,2-xylen ugll Es X
W 6.1.4. 1,3+1,4-Xylen O 1,3+1,4-xylen ugll Es X
W 6.1.5. Ethylbenzen pall Eog X
W 6.2. Fliichtige chlorierte Kohlenwasserstoffe 0 Tékavé chlorované uhlovodiky
W 6.2.1. Trichlormethan o/l | Eos Ezs Enxg Ezs Exs Eog Ezg Enxg Ezs Exg Epg Exg| X X
W 6.2.2. Tetrachlormethan mall | Exs Eng Exs Eng Eog Epg Enxg Exs Ezg Epg Epg Eog X
W 6.2.3. 1,2-Dichlorethan O 1,2-dichlorethan Mo/l | Esg Eng Exs Eng Epg  Epg a4 a4 X X
W 6.2.4. 1,1,2-Trichlorethen Q 1,1,2-trichlorethen mall | Exs Eng Exs Ens Eog  Epg Enxg Exs Ezg Epg Epg Eog X
W 6.2.5. 1,1,2,2-Tetrachlorethen Q 1,1,2,2-tetrachlorethen mall | Exs Eng Exs Ens Eog  Epg Enxg Exs Ezg Epg Epg Eog X
W 6.2.6. Hexachlorbutadien ug/l (= a4 a4 X X
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W 6.3. Chlorierte Benzene O Chlorované benzeny
W 6.3.5. 1,2,3-Trichlorbenzen Q 1,2,3-trichlorbenzen pgll Eog a4 a4 X X
W 6.3.6. 1,2,4-Trichlorbenzen Q 1,2,4-trichlorbenzen pgll Eog a4 a4 X X
W 6.3.7. 1,3,5-Trichlorbenzen O 1,3,5-trichlorbenzen pgll Eog a4 a4 X X
W 6.4. Chlorierte Pestizide U Chlorované pesticidy
W 6.4.1. Hexachlorbenzen pgll | Exs Ezs Ezs Ezs Ezg Epg Eos Eyg X X
W 6.4.2. o-Hexachlorcyclohexan O  o-hexachlorcyklohexan Mo/l | Esg Eog Exs Eng Epg  Epg a4 a4 X
W 6.4.3. B-Hexachlorcyclohexan Q B-hexachlorcyklohexan ma/l | Esg Eog Exs Eng Epg  Epg a4 a4 X
W 6.4.4. y-Hexachlorcyclohexan O y-hexachlorcyklohexan ma/l | Exg Eng Exs Eng Epg  Epg a4 a4 X X
W 6.7. Organophosphor-Verbindungen O Organické slouc¢eniny fosforu
W 6.7.1.  Parathionmethyl pgll a4 Ezs Exs Eos X
W 6.7.2. Dimethoat ugll a4 Eog Eys Ejs X
W 6.8. Stickstoffhaltige Pestizide O Pesticidy obsahujici dusik
W 6.8.1. Atrazin ma/l | Exg Ezs Enxg Ezg Exz Eng Ezg Eoxg Ezs Exz Ezg Exg| X
W 6.8.2. Simazin mall | Exg Eos Eng Ezg Exz Esg Ezg Eoxg Ezs Exz Ezg Exg| X
W 6.8.3.  Diuron Mo/l | Ezxs Ezs Ezs Ezs Ezs Ezs Ezs Ezs Ezs Ezs Ezs Ezg| X
\W 6.8.4. Isoproturon ma/l | Esg Eos Eng Ezg Exs Eng Ezg Eoxg Ezs Exz Ezg Exg| X
W 6.9. Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) O Polycyklické aromatické uhlovodiky (PAU)
W 6.9.1. Fluoranthen o/l | Eog Eoxg Exg Ezg Eog a4 a4 a4 X
W 6.9.2. Benzo(a)pyren ma/l | Eog Enxg Exg Ezg Epg a4 a4 a4 X
W 6.9.3. Benzo(b)fluoranthen ma/l | Eog Enxg Exg Ezg Epg a4 a4 a4 X
W 6.9.4. Benzo(g,h,i)perylen o/l | Eog Enxg Exg Ezg Eog a4 a4 a4 X
W 6.9.5. Indeno(1,2,3-c,d)pyren ma/l | Eog Eoxg Exg Ezg Epg a4 a4 a4 X
W 6.9.6. Benzo(k)fluoranthen o/l | Eog Eog Exg Ezg Eog a4 a4 a4 X
W 6.10. Synthetische organische Komplexbildner 1 Syntetické organické komplexotvorné latky
W 6.10.1. EDTA Mol Ezs Eps Exs Ezg Ezxs Ezxs Eps Exg Ezg Ezs Ezs Eng X
W 6.10.2. NTA Mol Ezs Eps Exs Epg Eps Eps Eps Epg Epg Epg Eps Epg X
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W 6.12. Haloether O Haloethery
E
W 6.12.2. Bis(1,3-dichlor-2-propyl)-ether pg/l 7§/|8 Eos Ezs Eog Eog Eog
E
W 6.12.3. Bis(2,3-dichlor-1-propyl)-ether ugll 73 Exs Eos Eos =P Ejs
E
W 6.12.4. 1,3-Dichlor-2-propyl-2,3-dichlor-1-propylether pg/l 7§/|8 Eos Ezs Eog Eog Eog X
w3s.  Radiochemische Parameter [ Radiochemické ukazatele
W 8.1.  Gesamt-Alpha-Aktivitdtskonzentration A, O Celkova objemova aktivita <5 mBq/l E,s Eoxg X
W 8.2.1. Gesamt-Beta-Aktivitdtskonzentration Q Celkova objemova aktivita & mBg/l E,s Eos X
Rest-Beta-Aktivitatskonzentration C U Celkova objemova aktivita
W 8.2.2. e ARG ! & mBgq/l Exs Eogg
po odedteni podilu *°K X
W 8.3.  Tritium mBg/l Eos  Ejg X
Erlauterungen Vysvétlivky
" Der Parameter wird aus 1.5. und 1.2. berechnet Ukazatel se vypoé&itavaz 1.5. a 1.2.
Ex Einzelproben (1 mal pro x Tage) bodovy vzorek (jedenkrat za x dnu)
Zu hier werden alle Werte erfasst (M 7 2g) zaznamenavaji se vSechny hodnoty (M 4 7 2g)
3y kontinuierliche Messung - hier werden alle Werte erfasst (K ; 7 2g) kontinualni méfeni - zaznamenavaji se vSechny hodnoty (K 1 7.2)
y M durchlaufende y-Tage-Mischproben y-denni slévané vzorky
a N Haufigkeit mindestens N-mal pro Jahr Cetnost minimalné N-krat za rok
M, Tagesmittelwerte des Durchflusses am primeérné denni hodnoty pritoku
Tage der Einzelprobenahme v den odbéru bodovych vzorku
M; Wochenmittelwerte des Durchflusses primeérné tydenni hodnoty pratoku v tydnech
in den Wochen der Wochenmischprobenahme odbéru tydennich slévanych vzorki
M,z Monatsmittelwerte des Durchflusses pramérné mésiéni hodnoty pritoku
Ky  kontinuierliche Messung - Monatsmittelwert kontinualni méfeni - mésiéni primér
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Verzeichnis der physikalischen und chemischen Parameter

fiir das Internationale Messprogramm der IKSE
fiir das Jahr 2005

Teilprogramm schwebstoffbiirtige Sedimente

Seznam fyzikalnich a chemickych ukazatell
pro Mezinarodni program méieni MKOL
na rok 2005

Dil¢i program méfeni v sedimentovatelnych plaveninach

£ 5 S 5 % 28 93
Messstelle - £ 2 § 8 ¢ 2 |of® =
g = T = 3 S & S 25 258« 8%
. > g £ £ 588 E B £ & § 2% 3s5|iE 0% S
Mérny profi g 5 8 8328 2 8 - § E288|8: 5= & i%
o o 3y © T o § v o 2 T |25 85 5¢ 5§
OO O ) (8] a) ) ) ) a) a) 0 |oa asg 05 >a
S 2. Organische Stoffe - Summenparameter O ické latky - ar
S 2.3. TOC mgkgl MM mM mM MM mMM mM mM mM mM mM mM mM X
S 2.6. AOX mgkgl MM mM mM MM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S 5. Schwermetalle/Metalloide ). Tézké kovy/metaloidy
S 5.1. Quecksilber, Hg d Rtut, Hg mgkgl MM mM mM MM mMM mM mM mM mM mM mM mM| X X
S 5.2. Kupfer, CuQ Méd, Cu mgkgl MM mM mM mMM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S 5.3. Zink, Zn Q Zinek, Zn mgkg| MM mMM mM mM mM mM mMM mM mM mM mM mM X
S 5.4. Mangan, Mn mgkg| MM MM mM mM mM mM mMM mM mM mM mM mM X
S 5.5. Eisen, Fe O Zelezo, Fe mgkg[ MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S 5.6. Cadmium, Cd O Kadmium, Cd mgkgl MM MM mMM mM mM mM mM mM mM mM mM mM| X X
S 5.7. Nickel, Ni O Nikl, Ni mgkg| MM mMM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM| X X
S 5.8. Blei, Pb QO Olovo, Pb mgkg| MM MM mMM mM mM mM mM mM mM mM mM mM| X X
S 5.9. Chrom, Cr mgkgl MM mM mM mMM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S 5.10.  Arsen, As mgkg| MM MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S 6. Spezifische organische Stoffe O ifické organické latk
S 6.3. Chlorierte Benzene U Chlorované benzeny
S 6.3.5. 1,2,3-Trichlorbenzen QO 1,2,3-trichlorbenzen kg MM MM mM mM mM mMM mM mM mM mM mM mM| X X
S 6.3.6. 1,2,4-Trichlorbenzen Q 1,2 4-trichlorbenzen pwkg| MM MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM| X X
S 6.3.7. 1,2,5-Trichlorbenzen Q 1,2,5-trichlorbenzen pgkg( MM mM mM mM mMM mMM mM mM mM mM mM mM| X X
S 6.4. Chlorierte Pestizide U Chlorované pesticidy
S 6.4.1. Hexachlorbenzen pgkg|l MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM| X X
S 6.4.2. a-Hexachlorcyclohexan O o-hexachlorcyklohexan pgkg(mMM mM MM mM mMM mM mM mM mM mM mM mM| X
S 6.4.3. P-Hexachlorcyclohexan O B-hexachlorcyklohexan pwkg( MM mM mM mM mM mMM mM mM mM mM mM mM| X
S 6.4.4. y-Hexachlorcyclohexan O y-hexachlorcyklohexan pkg | MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM| X X
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2 g 2 . 5 e 83
Messstelle 3 T 2t 3 @ 2 E ¢ g
g s s 2 3 T % § zelgl2s 8 e
__— . >~ w 2 £ 55 E B £ & § 22 2w 2% 235 g
Mérny profil g 5 8 88 8 £ 3 35 & 8288|§z §2 8 it
o o 3y © T o § v o 2 T |25 85 5¢ 5§
O O O O O o o o o O 0o oloas as o5 >a
S6.4.5. p,p-DDT wkg | M™M mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S 6.4.6. p,p-DDE pgkg|( MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S6.4.7. o,p-DDT wkg | M™M mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S 6.4.8. p,p-DDD pgkg|( MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S6.4.9. o,p-DDD wkg | M™M mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S 6.5. Polychlorierte Biphenyle O Polychlorované bifenyly
S6.5.1. PCB28 pgkg| MM MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S6.5.2. PCBS52 pkg| MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S6.5.3. PCB 101 pgkg| MM MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S6.54. PCB138 pkg| MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S6.5.5. PCB 153 pgkg| MM MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S6.5.6. PCB 180 pgkg| MM MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S 6.6. Chlorierte Phenole O Chlorované fenoly
S 6.6.1. Pentachlorphenol O Pentachlorfenol | na/kg | mMy M M mM mM mM mM mM mM mM mM mM| X
S 6.9. Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) 0 Polycyklické aromatické uhlovodiky (PAU)
S 6.9.1. Fluoranthen pwkg| MM MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM| X
S 6.9.2. Benzo(a)pyren kg MM MM mM mM mM mMM mM mM mM mM mM mM| X
S 6.9.3. Benzo(b)fluoranthen pgkg(mMM mM mM mM mMM mMM mM mM mM mM mM mM| X
S 6.9.4. Benzo(g,h,i)perylen kg MM MM mM mM mM mMM mM mM mM mM mM mM| X
S 6.9.5. Indeno(1,2,3-c,d)pyren pgkg(mMM mM mM mM mMM mMM mM mM mM mM mM mM| X
S 6.9.6. Benzo(k)fluoranthen kg MM MM mM mM mM mMM mM mM mM mM mM mM| X
S 6.9.7. Naphthalin O Naftalen pgkg(mMM mM mM mM mMM mMM mM mM mM mM mM mM| X
S 6.9.9. Acenaphthen Q Acenaften pogkg( MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S 6.9.10. Fluoren pgkg| MM MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S 6.9.11. Phenantren Q Fenantren pogkg( MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S 6.9.12. Anthracen pwkg| MM MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM| X
S 6.9.13. Pyren pkg| MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S 6.9.14. Benzo(a)anthracen pgkg|( MM MM MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S 6.9.15. Chrysen pkg| MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
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(8] (&) &) ) (8] a) a) ) o a) [a) Alaa asa w5 >a
S 6.9.16. Dibenzo(a,h)anthracen | pgkg( MM mMM MM mM mM mM mM mM mM mM mM mM X
S 6.11. Zinnorganische Verbindungen U Organické slou¢eniny cinu
S 6.11.1. Tributylzinn Q Tributylcin | ug/kg | mM mM mM X X

Erlauterungen

mM  monatliche Mischprobe
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Verzeichnis der biologischen Parameter
fur das Internationale Messprogramm der IKSE

Seznam biologickych ukazatelQ

pro Mezinarodni program méfeni MKOL

fiir das Jahr 2005 na rok 2005
c z
s 2 2. & 22 By
Messstelle S r 2 £ £ % o |Z@ ZZ
g s g2 5§ % % § zzizlag s
M&rny profil > § £ § 65 E P E & § 8% 8%|sE pE o, L2
T 2 86 882 &8 = & 8 & 62 &e|lsg sz 2 3§
< 9 o v w ot 9 § © ¢ 2 T |85 85 g2 E5
O (@] O O (@] o o o o o [m] [m] 0o g Aa NS >
W7 Biologische Parameter [ Biologické ukazatele
W 7.1. Saprobienindex O Saprobni index a2 a2 a2 a2 a2 a2 a2 a2 a2 a2 a2 a2 X ;;
W 7.2.1. Chlorophyll-a Q Chlorofyl-a wall | Es* Eg* Eg* Eg* Eg* Eg* Eg* Eg* Eg* Eg* Eg* Eg* X
W 7.2.2. Phaeopigmente 0 Feopigmenty wall | Es* Eg* Eg* Eg* Eg* Eg* Eg* Eg* Eg* Eg* Eg* Eg* X
W 7.3.1. Fakalcoliforme Bakterien Q  Fekalni koliformni bakterie A Eys Ens Enxs Exs Ess Epg Epg Enxg Exy Ezg Ezg Epg X
\W 732 i(r;;ekztlinr}asktar:;galzgll:;)kken (Fakalstreptokokken) O intestinalni enterokoky A Ese Ex Ex Esxs Ess Ess Exs Exs Ess Ess Exs Eog X
W 7.5. Phytoplankton O Fytoplankton B,C | Eos Ezs Exs Ezs Exz Epg Ezs Ezg Ezg Exg Epg Eng X 3)
W 7.5.1. Cyanophyceae B,C | Ezg Exs Ezs Ezs Exs Eps Exs Exg Epg Exs Exg Epg X
W 7.5.2. Chrysophyceae B,C | Exg Ezs Ezs Ezs Ezs Ezs Ezs Ezg Ezs Ezs Ezg Eog X
W 7.5.3. Diatomeae B,C | Exs Ezxs Ess Exp Ex Esg Ex Exs Esg Ex Exs Egg X
W 7.5.3.1.  Centrales B,C | Exg Ezxs Ess Exp Exs Epg Ex Exs Esg Ezx Exs Egg X
W 7.5.3.2.  Pennales B,C | Eg Ezxs Ess Exp Ex Esg Ex Exs Esg Ex Exs Egg X
W 7.5.4. Dinophyceae B,C | Ezg Exs Ezs Ezs Exs Eps Exs Exg By Exs Exg Epg X
W 7.5.5. Chlorophyceae B,C | Ezg Exs Ezs Ezs Exs Eps Exs Exg By Exs Exg Epg X
W 7.5.5.1.  Volvocales B,C | Exg Ezs Ess Exp Ex Esg Ex Exs Esg Ezx Exs Egg X
W 7.5.5.2.  Chlorococcales B,C | Exs Ezs Ess Ex Exs Epg Ezx Exs Esg Ezx Exg Egg X
W 7.5.53.  Ulothrichales B,C | Exg Ezxs Esg Exp Ex Epg Ex Exs Esg Ezx Exs Egg X
W 7.5.6. Conjugatophyceae B,C | Ezg Exs Ezs Exs Exs Eps Exs Exg Epg Ezs Exg Epg X
W 7.5.7. Euglenophyceae B,C | Exg Ezs Ezs Ezxs Ezs Ezs Ezs Ezg Ezs Ezs Ezg Eog X
W 7.5.8. Cryptophyceae B,C | Ezg Exs Ezs Ezs Exs Eps Exs Exg By Exs Exg Epg X
W 7.5.9. Xanthophyceae B,C | Exg Exs Ezs Ezs Exs Eps Exs Exg Eps Exs Exg Epg X
W 7.5.10. Nicht eingeordnete Taxa O Nezafazené B,C | Exg Exs Ezs Epzs Ezs Epg Exg Epg Epg Ezg Epg Eng X
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Erlduterungen Vysvétlivky

A KBE/mlI KTJ/ml

B Zellzahl/ml pocet bunék/ml

C Taxazahl pocet taxonu

Ex Einzelproben (1 mal pro x Tage) bodovy vzorek (jedenkrat za x dnt)

Es* Jan./Feb. - Epg; Marz bis Okt. - Eq4und Nov./Dez. - Eyg leden/unor - E,g; bfezen az Fijen - Eq4, listopad/prosinec - Eyg

aN Haufigkeit mindestens N-mal pro Jahr ¢etnost minimalné N-krat za rok

1) Die die Bestimmung vornehmenden Labore laboratore, provadéjici stanoveni, vedou
fuhren auch die Listen der ermittelten Arten, i seznamy zjisténych druh( s odhady Cetnosti
einschlieBlich der Abundanzen (geschatzte Haufigkeiten)

2) Im Fruhjahr und Herbst in Abhangigkeit vom Oberflachenabfluss na jafe a na podzim v zavislosti na pratoku

3) Erstellen von Artenlisten; zweimal pro Jahr - Mai und September vypracovani seznamu druhu; dvakrat v roce - kvéten a zafi

Seite 2 - biologische Parameter / strana 2 - biologické ukazatele



Probenahmekalender der Einzelproben
fur das Internationale Messprogramm der IKSE fiir das Jahr 2005

Kalendar termint odbéru bodovych vzorku
pro Mezinarodni program méreni MKOL na rok 2005

1. 04. 01 2005
2. 02. 02 2005 *
3. 02. 03 2005
4. 30. 03 2005
5. 27.04 2005
6. 24.05 2005 *
7. 22. 06 2005
8. 20. 07 2005
9. 17. 08 2005 *
10. 14. 09 2005
11. 12. 10 2005
12. 09. 11 2005 *
13. 07.12 2005

* Termine flr Probenahmen, die 4 x pro Jahr durchgefiihrt werden.
* Terminy pro odbéry, které se provadéji 4 x za rok.

Probenahmezyklen flir Wochenmischproben

jeweils in den Wochen, in denen die Einzelprobenahme erfolgt, entnommen.
Beide Seiten beginnen den jeweiligen Wochenzyklus am Montag um 0.00 Uhr
und beenden ihn am Sonntag um 24.00 Uhr.

Cykly odbért tydennich slévanych vzorku

slévanych vzorkd, a to vzdy v tydnech, kdy budou odebirany bodové vzorky.
Obé strany zahaji odpovidajici tydenni cyklus v pondéli v 0.00 hodin a ukonc¢i
jej v nedéli ve 24.00 hodin.



	Physikalische und chemische Parameter
	Teilprogramm Wasser
	Physikalische und chemische Parameter
	Teilprogramm schwebstoffbürtige Sedimente
	Biologische Parameter
	Teilprogramm Wasser
	Probenahmekalender�der Einzelproben



